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Herren Bezirksliga Gr. 1

NSC Watzenborn-Stbg. : TSV Klein-Linden 
Samstag, 24.02.2024, 16:00 Uhr

Richter beendet mit Sieg das Spiel

Kurzer Jubel herrschte am Samstagnachmittag beim Heimteam des NSC Watzenborn-Stbg., als
Martin Richter das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:1 Sieg in der heimischen Halle gegen
den TSV Klein-Linden sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksliga Gr. 1 mussten beide
Mannschaften in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere Martin Richter, der
seine Partien allesamt gewann. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Der Verlauf im Einzelnen: Zwar brachten Törner / Sänger Richter / Domicke phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Richter / Domicke mit 3:1 durch. Zwar brachten Eißer /
Backes Commerscheidt / Weber phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich
Commerscheidt / Weber mit 3:1 durch. Solbach / Lorenz konnten im Spiel gegen Eschenburg /
Lahmann einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Nach
den ersten Partien standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber. Beim 3:0-Sieg gegen Dirk Eschenburg zeigte
Martin Richter seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Nicht einen
Satzgewinn überließ Bernd Commerscheidt seinem Gegner Ingo Eißer beim in Sätzen klaren 3:0-
Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Wenig später ging es beim Spielstand
von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Torsten Weber machte mit Ralf Sänger
beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Thomas Domicke konnte im Spiel
gegen Julia Törner einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Wenig später
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 7:0 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Zwischenzeitlich konnte Stefan Solbach zwar einen Satz gewinnen, verlor am Nachbartisch die
Partie gegen Kevin Lahmann, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem klar mit 3:11,
3:11, 11:7, 10:12. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Pascal Lorenz
überzeugte im Einzel gegen Norbert Backes, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des NSC Watzenborn-Stbg. und des TSV Klein-Linden. Martin
Richter machte mit Ingo Eißer beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Die
beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den NSC Watzenborn-Stbg. die Halle.

Nach diesem Ergebnis weist der NSC Watzenborn-Stbg. nun ein Punktekonto von 15:13 Punkten
auf, während der TSV Klein-Linden vor dem nächsten Spiel, das am 29.02.2024 gegen den
Gießener SV IV ansteht, 6:24 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des NSC Watzenborn-
Stbg. bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 26.02.2024 gegen die TSG 1893 Leihgestern.

 Statistik:
 NSC Watzenborn-Stbg.

Doppel: Richter / Domicke 1:0, Commerscheidt / Weber 1:0, Solbach / Lorenz 1:0 
Einzel: M. Richter 2:0, B. Commerscheidt 1:0, T. Weber 1:0, T. Domicke 1:0, S. Solbach 0:1, P.
Lorenz 1:0 

 TSV Klein-Linden
Doppel: Eißer / Backes 0:1, Törner / Sänger 0:1, Eschenburg / Lahmann 0:1 
Einzel: I. Eißer 0:2, D. Eschenburg 0:1, J. Törner 0:1, R. Sänger 0:1, N. Backes 0:1, K. Lahmann 1:0
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